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LORRACH

Allgemeinverfiigung

des Landratsamtes Lorrach liber eine Erweiterung der Maskenpflicht
zur Eindammung und Bekampfung der weiteren Ausbreitung des
neuartigen Corona-Virus SARS-CoV-2

Das Landratsamt Lorrach erlasst gemaR §§ 28 und 28a Infektionsschutzgesetz (IfSG) in Ver-
bindung mit § 1 Abs. 6a der Verordnung des Sozialministeriums Uber Zustandigkeiten nach
dem IfSG folgende Allgemeinverfigung:

1. Zum eigenen Schutz sowie zum Schutz anderer Personen vor einer Verbreitung des Virus
SARS-CoV 2 ist Uber die Vorgaben in der Verordnung der Landesregierung ber infektions-
schitzende MalRnahmen gegen die Ausbreitung des Virus SARS-CoV-2 (Corona-Verordnung —
CoronaVO) vom 23. Juni 2020 in der aktuellen Fassung hinaus in den nachfolgend aufgefiihr-
ten Bereichen und Situationen eine nicht-medizinische Alltagsmaske oder eine vergleichbare
Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen:

a) auf allen Markten, Messen und Ausstellungen und in deren Umfeld bis zu 50 m

b) an Aufienverkaufsstanden und in deren Wartebereichen, sowie im Bereich des Auler-
Haus-Verkaufs von Gaststatten

c) bei Veranstaltungen im 6ffentlichen Raum

d) in fUr die Allgemeinheit zuganglichen Parkhausern

e) auf fur die Allgemeinheit zuganglichen Parkflachen mit mindestens zwei Stellplatzen

f) auf Spielplatzen fir Personen ab dem vollendeten vierzehnten Lebensjahr

g) im offentlichen Raum der Innenstadtbereiche im Sinne der Anlage 1

h) bei Bestattungen

Ein zu den Seiten gedffneter Spuckschutz (Face-Shield) ist keine gleichwertige nicht-medizini-
sche Alltagsmaske. Medizinische Masken nach dem FFP-Standard erfiillen die Anforderungen
des Satzes 1. Offentlicher Raum im Sinne dieser Regelung ist der fiir eine unbestimmte allge-
meine Personenanzahl frei zugangliche Raum. Dies kénnen auch private Flachen sein, wenn
diese frei zuganglich sind.

2. Die Verpflichtung im Sinne der Ziffer 1 besteht nicht

a) fur Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr,

b) fir Personen, die glaubhaft machen kénnen, dass ihnen das Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung aus gesundheitlichen oder sonstigen zwingenden Griinden nicht még-
lich oder nicht zumutbar ist, wobei die Glaubhaftmachung gesundheitlicher Griinde in
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der Regel durch eine arztliche Bescheinigung zu erfolgen hat. Diese ist auf Verlangen
vorzulegen.

c) beim Konsum von Lebensmitteln, sofern ein Verlassen der Bereiche und Situationen im
Sinne der Ziffer 1 aufgrund der besonderen Umstande des Einzelfalls nicht zugemutet
werden kann

d) bei Bestattungen, wahrend ihres Beitrages, fiir die Personen, die an der Gestaltung der
Zeremonie aktiv mitwirken

e) wenn ein anderweitiger mindestens gleichwertiger Schutz fiir andere Personen durch
bauliche oder organisatorische MalRnahmen gegeben ist

f) wenn aufgrund der Umstande eine Gefahrdung anderer Personen mit Sicherheit ausge
schlossen werden kann

3. Fur die Nichtbefolgung der Ziffer 1 dieser Allgemeinverfigung wird ein Zwangsgeld in Hohe
von 100 Euro angedroht.

4. Diese Verfugung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar.

5. Diese Verfugung stellt eine vollziehbare Anordnung im Sinne von § 73 Abs. 1a IfSG dar und
ist somit bugeldbewehrt. Ein Verstol? kann mit einer GeldbufRe bis zu finfundzwanzigtausend
Euro geahndet werden.

6. Diese Allgemeinverfugung tritt am Tag nach der Bekanntmachung auf der Homepage des
Landratsamtes Lorrach in Kraft.

7. Mit Geltungsbeginn dieser Allgemeinverfiigung wird die Allgemeinverfigung vom 20.11.2020
abgeldst.

8. Diese Verfligung gilt bis zum Ablauf des 21.12.2020.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfiigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch beim Landratsamt Lérrach mit Sitz in Lérrach erhoben werden.

Lorrach, den 30.11.2020

Marion Dammann
Landréatin

Il
Begriindung

Die Anzahl der Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 im Landkreis Lorrach ist in
den letzten Wochen drastisch angestiegen und befindet sich nunmehr seit dem 12.11.2020
uber der Schwelle von 200 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohnern innerhalb von sieben Ta-
gen (im Folgenden: ,Inzidenz*), die von Bund und Landern als besonders extreme Infektions-
lage definiert wurde (vgl. Beschlisse vom 25.11.2020). Die Schwelle von 35 Neuinfektionen
pro 100.000 Einwohnern innerhalb von sieben Tagen (im Folgenden: ,Inzidenz®) wurde am 20.
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Oktober 2020 mit einer Inzidenz von 37,1 Uberschritten. Die nachste relevante Stufe der Inzi-
denz von 50 wurde am 22. Oktober 2020 mit einer Inzidenz von 54,6 Uberschritten. Seit dem
30. Oktober 2020 liegt die Inzidenz durchgehend Gber 100. Am 12. November 2020 wurde mit
einer Inzidenz von 218,7 die Grenze von 200 Uberschritten. Seit dem 24. November ist der
Wert nahezu unverandert. Am 29. November lag der Wert bei 206,5.

Das Gesundheitsamt stellt seit Anfang November nun zunehmend Falle in Alten- Und Pflege-
heimen fest, auch die Hospitalisierungen haben stark zugenommen. Am 29. November waren
60 positiv getestete Landkreisbewohner zur Behandlung im Krankenhaus, davon 6 beatmet.
Dies zeigt, dass eine erhebliche Belastung der Leistungsfahigkeit des Gesundheitssystems be-
reits eingetreten ist.

Die nunmehr mit dem Dritten Gesetz zum Schutz der Bevélkerung bei einer epidemischen
Lage von nationaler Tragweite in § 28a Abs. 2 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) eingefiihr-
ten Schwellenwerte sind damit deutlich Uberschritten. Dort ist definiert, dass schwerwiegende
Schutzmallnahmen ab einer Inzidenz von 50 in Betracht kommen. Der Landkreis Lérrach liegt
derzeit bei mehr als dem Vierfachen dieses Eingriffsschwellenwertes. Der Schwellenwert ist
auch nicht ohne Grund gewahlt. Die Bundesregierung hat in ihrem Gesetzentwurf nach ent-
sprechender Beratung durch Fachleute und —organisationen, insbesondere dem Robert-Koch-
Institut (RKI), festgestellt, dass ab einer Inzidenz von 50 eine geordnete Kontaktpersonennach-
verfolgung regelmafig nicht zu gewahrleisten ist und die Gefahr eines exponentiellen Wachs-
tums damit erheblich steigt. In der weiteren Konsequenz ist damit auch die Aussage verbun-
den, dass eine Lage, die sich dauerhaft iber der Schwelle einer Inzidenz von 50 bewegt
zwangslaufig zu einer Situation flhrt, in der die Anzahl der parallel vorliegenden schweren
Krankheitsverlaufe ebenfalls ansteigt. Dies wiederum fuhrt zu einer Belastung des Gesund-
heitssystems und absehbar zu einer Uberlastung, was unmittelbare Auswirkungen auf Leib und
Leben der betroffenen Personen haben kann.

Insgesamt liegt im Landkreis Lorrach aktuell ein diffuses Infektionsgeschehen vor. Der Anstieg
der Fallzahlen Iasst sich nicht auf einzelne ,Superspreader-Events* zurtickfliihren, so dass sich
zum einen hieraus keine konkreten Anknipfungspunkte fir weiteres Handeln ergeben, zum an-
deren leider festgestellt werden muss, dass damit die Verbreitung des Virus in der Gesamtbe-
volkerung als sehr hoch eingeschatzt werden muss, auch im Vergleich zu anderen Landkreisen
in Baden-Wrttemberg.

Zwei Sachverhalte sind aber in den Feststellungen des Landratsamts als Gesundheitsamt ak-
tuell weiterhin wiederkehrende Motive zur Weiterverbreitung des Virus. Dies sind zum einen
private Zusammenkiinfte. Aus den gemeldeten Neuinfektionen und der Kontaktpersonennach-
verfolgung ist ersichtlich, dass es in der Bevolkerung eine gewisse Sorglosigkeit in Bezug auf
Zusammenkinfte gibt, die sich im privaten Bereich abspielen. SchutzmalRnahmen werden dort
haufig auch unterlassen. Dieser Sachverhalt ist mit der Anderung der Rechtsverordnung tber
infektionsschitzende MalRnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus (CoronaVO) adres-
siert worden, in dem die Kontaktbeschrankungen nach § 1a Abs. 2 CoronaVO eingeflihrt wur-
den. Diese werden ab dem 1.12. noch verscharft. Die Notwendigkeit von lokalen MaRnahmen
im Rahmen einer Hotspot-Strategie in diesem Bereich wird derzeit im Land Baden-Wrttem-
berg abgestimmt und gegebenenfalls gesondert verflugt.

Zum Zweiten stellt das Landratsamt, auch nach Ricksprache mit den Stadten und Gemeinden
im Landkreis und der Landespolizei, fest, dass es bestimmte Orte und Situationen gibt, in de-
nen die Bevolkerung, zum Teil unwillkiirlich, der Gefahr einer Exposition in der Offentlichkeit
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ausgesetzt ist. Dies fuhrt aktuell zu einer Weiterverbreitung des Virus und einer Streuung in der
Bevolkerung. Dies betrifft insbesondere Situationen, in denen aus bestimmten Griinden ein Ab-
stand von 1,50 m nicht eingehalten werden kann. Dies kénnen bauliche Griinde sein, wie z.B.
in Parkhausern. Dies kann aber auch aus dem Grunde geschehen, dass Personen auf einen
bestimmten Zielpunkt ausgerichtet sind, z.B. einen Marktstand, und im beiderseitigen Anna-
hern den Abstand unterschreiten. In Bezug auf die Innenstadte ist sogar die Feststellung zu
treffen, dass die Unterschreitung des Abstands dort i.d.R. ein Dauerzustand ist und bestimmte
Stralenziige nicht durchquert werden kénnen ohne mehrere Abstandsverletzungen zu bege-
hen und zu erleiden.

Dieser Punkt stellt damit auch ein notwendiges Handlungsfeld fir lokale Ma3nahmen fir den
Landkreis Lorrach dar. In § 28a Abs. 1 IfSG sind hierfir nunmehr Standardmaf3nahmen defi-
niert. Von den dort genannten Maflnahmen kommt flr das beschriebene Handlungsfeld insbe-
sondere die Mallnahme nach § 28a Abs. 1 S. 1 Nr. 3 in Betracht, das Aussprechen einer Ver-
pflichtung zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung.

Nach den Feststellungen des RKI, die auch in dieser Entscheidung des Gesetzgebers eine Be-
statigung erfahrt, ist das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ein zentraler Baustein zur Ein-
dammung der Verbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2. Die Anordnung einer entsprechen-
den Verpflichtung stellt nach diesen Feststellungen eine notwendige und einfache Schutzmafl-
nahme dar. Wissenschaftliche Studien belegen den signifikanten Nutzen zur Verringerung der
Infektionszahlen. Der Hauptubertragungsweg von SARS-CoV-2, dem Erreger von COVID-19,
sind feine Tropfchen aus der Atemluft. Hiergegen kdnnen Mund-Nasen-Bedeckungen hilfreich
sein, insbesondere auch aufgrund der Erkenntnis, dass viele Ubertragungen unbemerkt, vor
dem Auftreten von Krankheitssymptomen, erfolgen. Entsprechend hat das RKI im Rahmen ei-
ner Neubewertung das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckungen im 6ffentlichen Raum seit dem
Mai 2020 in seiner Strategie verankert.

Das Landratsamt Lérrach war entsprechend berufen, lokale MaRnahmen in diese Richtung zu
prifen. Dies bettet sich auch in die von Bund und Landern verabredete Bekampfungsstrategie
ein. Es handelt sich um MalRnahmen im Zuge der sog. Hotspot-Strategie, die es erfordert bei
hohen Inzidenzen zlgig Uber die allgemeinen MalRhahmen hinausgehende lokale Malhahmen
zur Eindammung zu treffen. Dies haben die Bundeskanzlerin und die Regierungschefinnen und
Regierungschefs der Lander in ihren Beschllissen vom 16. und 25. November 2020 nochmals
bekraftigt.

Rechtsgrundlage sind die §§ 28 und 28a IfSG. Nach diesen Vorschriften trifft die zustandige
Behdrde, wenn Kranke, Krankheitsverdachtige, Ansteckungsverdachtige oder Ausscheider
festgestellt werden, oder es sich ergibt, dass ein Verstorbener krank, krankheitsverdachtig oder
Ausscheider war, die notwendigen Schutzmalinahmen, soweit und solange es zur Verhinde-
rung der Verbreitung tbertragbarer Krankheiten erforderlich ist. Die tatbestandlichen Voraus-
setzungen liegen vor, da im Landkreis Lérrach Erkrankungen an Covid-19 bzw. Infektionen mit
dem Virus SARS-CoV-2 aufgetreten sind und auch aktuell festgestellt werden.

Zustandige Behdrde im 0.g. Sinne ist gemall § 1 Abs. 6a Satz 1 IfSGZustV BW das Gesund-
heitsamt und damit gemaR § 2 Abs. 1 Nr. 3 Gesetz tber den 6ffentlichen Gesundheitsdienst
(OGDG)i.V.m. § 15 Abs. 1 Nr. 1 Landesverwaltungsgesetz Baden-Wiirttemberg (LVG) das
Landratsamt Lérrach. Das Landesgesundheitsamt hat das Vorliegen der Voraussetzungen des
§ 1 Abs. 6a Satz 1 IfSGZustVO gegenliber dem Landratsamt Lérrach nach § 1 Absatz 6¢ IfSG-
ZustVO am 23.10.2020 festgestellt. Die Ortspolizeibehérden der kreisangehérigen Stadte und
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Gemeinden wurden am 13. und 16. November 2020 Uber die Planungen zur Allgemeinverfi-
gung informiert, am 27.November Uber die geplante Verlangerung der MalRnahmen und hatten
Gelegenheit zur AuRerung gemaR § 1 Abs. 6a Satz 2 IfSG-ZuStV BW.

Zu den MaRRnahmen im Einzelnen:

Zu Ziffer 1a):

Auf Markten, Messen und Ausstellungen kommen regelmaRig grofiere Menschenansammlun-
gen zusammen und dies in vielen Fallen in einer relativ beengten raumlichen Situation, in der
der Mindestabstand nicht jederzeit eingehalten werden. Situationen, in denen der Abstand
nicht eingehalten werden kann, etwa, wenn zwei oder mehrere Personen sich in der Nahe ei-
nes Standes aufhalten oder jemand hinter dem Stand hervortritt, lassen sich oft nicht vorherse-
hen. Entsprechend kdnnen auch Expositionen nicht ausgeschlossen werden, was Schutzmal3-
nahmen erforderlich macht.

Diese MalRnahme ist auch verhaltnismafig. Als ebenfalls effektive alternative Malnahmen
kommen zwar z.B. Verbote von Markten, Reduzierungen von Besucherzahlen und
Veranstaltungen in Betracht, diese MalRnahmen waren jedoch wesentlich eingriffsintensiver.
Die Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ist daher das mildeste verfligbare
und gleichzeitig effektivste Mittel um Infektionsgefahren zu begegnen. Es ist auch angemes-
sen. Dem mit der Maskenpflicht verbundene grundsatzlich sehr geringen Eingriff in

die Handlungsfreiheit der Betroffenen, stehen tUberragend wichtige Ziele gegenuber, namlich
der individuelle Gesundheitsschutz und der Schutz der Funktionsfahigkeit des Gesundheitssys-
tems.

Zu Ziffer 1b):

An Aulienverkaufsstanden und deren Wartebereichen ist regelmaRig eine Bildung einer Warte-
schlange bzw. eine Bildung von Ansammlungen zu beobachten. Auch aufgrund der oft be-
grenzten raumlichen Kapazitaten werden Abstande hier nicht eingehalten. Gleiches gilt fir
Gaststatten, die aufl’er Haus verkaufen. Entsprechend kénnen auch Expositionen nicht ausge-
schlossen werden, was Schutzmaflinahmen erforderlich macht.

Diese Mallinahme ist auch verhaltnismafig. Als ebenfalls effektive alternative MaRnahmen
kame ein Verbot des Aulienverkaufs in Betracht, diese Mallnahmen waren jedoch wesentlich
eingriffsintensiver. Die Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ist daher das
mildeste verfligbare und gleichzeitig effektivste Mittel um Infektionsgefahren zu begegnen. Es
ist auch angemessen. Dem mit der Maskenpflicht verbundene grundsatzlich sehr geringen Ein-
griff in die Handlungsfreiheit der Betroffenen, stehen lberragend wichtige Ziele gegeniber,
namlich der individuelle Gesundheitsschutz und der Schutz der Funktionsfahigkeit des Ge-
sundheitssystems.

Zu Ziffer 1c):

Veranstaltungen sind Ereignisse, an denen eine Gruppe von Menschen gezielt teilnimmt. So-
weit dies nicht durch bauliche oder organisatorische MaRnahmen verhindert wird (vgl. Aus-
nahme nach Ziff. 2e), treffen hier also regelmaRig eine Mehrzahl von Personen auf begrenztem
Raum aufeinander, so dass ein Abstand zwischen den Personen nicht immer garantiert werden
kann. Entsprechend kénnen auch Expositionen nicht ausgeschlossen werden, was Schutz-
mafRnahmen erforderlich macht.
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Nach der aktuell geltenden CoronaVO sind die meisten Veranstaltungen derzeit gesetzlich ver-
boten. In gewissen Konstellationen und nach Sondervorschriften sind einzelne derzeit noch zu-
lassig, die, soweit sie im offentlichen Raum stattfinden, Expositionsgefahren fur Teilnehmer
und die Gesamtbevdlkerung bedeuten.

Die getroffene MalRnahme ist fir diese Veranstaltungen dann insbesondere verhaltnismanig.
Als alternative MalRnahmen kdme zwar eine Erweiterung der Verbots- bzw. der Beschran-
kungstatbesténde in Betracht, diese MalRnahme ware jedoch wesentlich eingriffsintensiver. Die
Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ist daher das mildeste verfligbare
und gleichzeitig effektivste Mittel um Infektionsgefahren zu begegnen. Es ist auch angemes-
sen. Dem mit der Maskenpflicht verbundene grundsatzlich sehr geringen Eingriff in die Hand-
lungsfreiheit der Betroffenen, stehen Gberragend wichtige Ziele gegentber, namlich der indivi-
duelle Gesundheitsschutz und der Schutz der Funktionsfahigkeit des Gesundheitssystems.

Zu Ziffer 1d):

Parkhauser sind von vornherein raumlich begrenzte Orte, die von einer Vielzahl von Personen
aufgesucht werden und zusatzlich tber regelmafig enge Treppenhauser verfugen. Entspre-
chend kénnen auch Expositionen nicht ausgeschlossen werden, was Schutzmallnahmen erfor-
derlich macht.

Diese MalRnahme ist auch verhaltnismaRig. Als ebenfalls effektive alternative Mallnahmen
kdme zwar eine SchlieBung in Betracht, diese MalRnahme ware jedoch wesentlich eingriffsin-
tensiver. Die Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ist daher das mildeste
verfugbare und gleichzeitig effektivste Mittel um Infektionsgefahren zu begegnen. Es ist auch
angemessen. Dem mit der Maskenpflicht verbundene grundsatzlich sehr geringen Eingriff in
die Handlungsfreiheit der Betroffenen, stehen iberragend wichtige Ziele gegenliber, namlich
der individuelle Gesundheitsschutz und der Schutz der Funktionsfahigkeit des Gesundheitssys-
tems.

Zu Ziffer 1e):

Parkflachen sind von vornherein raumlich begrenzte Orte, die von einer Vielzahl von Personen
aufgesucht werden und in der Regel enge Fuligangerwege aufweisen. Die ankommenden Per-
sonen kdnnen in den meisten Fallen gar nicht verhindern, dass sich Personen innerhalb des
gebotenen Abstands aufhalten, wenn sie ihr Fahrzeug verlassen. Entsprechend kénnen auch
Expositionen nicht ausgeschlossen werden, was Schutzmaflinahmen erforderlich macht.

Diese MalRinahme ist auch verhaltnismafig. Als ebenfalls effektive alternative MaRnahmen
kéame zwar eine Sperrung in Betracht, diese Mallnahme ware jedoch wesentlich eingriffsinten-
siver. Die Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ist daher das mildeste ver-
fugbare und gleichzeitig effektivste Mittel um Infektionsgefahren zu begegnen. Es ist auch an-
gemessen. Dem mit der Maskenpflicht verbundene grundsatzlich sehr geringen Eingriff in die
Handlungsfreiheit der Betroffenen, stehen iberragend wichtige Ziele gegenuber, namlich der
individuelle Gesundheitsschutz und der Schutz der Funktionsfahigkeit des Gesundheitssys-
tems.

Zu Ziffer 1f):
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Spielplatze sind Orte, an denen eine Vielzahl von Personen zusammenkommen und aus ver-
schiedenen Grinden, z.B. aufgrund des Bewegungsverhaltens zu beaufsichtigender Kinder o-
der wenn jemand unvorhergesehen hinter einem Spielgerat hervortritt, ein Abstandhalten nicht
immer mdglich ist. Entsprechend kénnen auch Expositionen nicht ausgeschlossen werden,
was Schutzmalnahmen erforderlich macht. Nach entsprechenden Riickmeldungen aus der
kommunalen Praxis wird die Regelung zunachst auf die Personen beschrankt, die den Spiel-
platz nicht zum aktiven Spielen aufsuchen. Dies lasst sich in diesem Fall aus der Lebenserfah-
rung heraus altersmafdig abgrenzen.

Diese MalRnahme ist auch verhaltnismafig. Als ebenfalls effektive alternative Malnahmen
kdme zwar eine Sperrung in Betracht, diese MaRnahme ware jedoch wesentlich eingriffsinten-
siver. Gerade den Begleitpersonen ist es regelmafig zuzumuten die Verpflichtung zum Tragen
einer Mund-Nasen-Bedeckung zu befolgen. Sie ist zudem das mildeste verfligbare und gleich-
zeitig effektivste Mittel um den Infektionsgefahren zu begegnen. Sie ist auch angemessen.
Dem mit der Maskenpflicht verbundene grundsatzlich sehr geringen Eingriff in die Handlungs-
freiheit der Betroffenen, stehen tGberragend wichtige Ziele gegenlber, namlich der individuelle
Gesundheitsschutz und der Schutz der Funktionsfahigkeit des Gesundheitssystems.

Zu Ziffer 1q9):

Bezuglich der Situation in den Innenstadten des Landkreises hat das Landratsamt Loérrach die
Situationen mit den Stadten und Gemeinden im Landkreis, sowie der Landespolizei erortert.
Hierbei konnte die Feststellung getroffen werden, dass es Bereiche gibt, in denen ein hohes
Personenaufkommen zu verzeichnen ist und gleichzeitig ein vollwertiges Abstandhalten kaum
oder nicht moglich ist. Es besteht zudem die Beobachtung, dass in diesen Bereichen aktuell
kaum Masken getragen werden. Die Gefahr einer Exposition fur viele Personen ist die Folge.

Aktuell werden seit einiger Zeit zwischen 700 und 750 aktiven Falle im Landkreis amtlich fest-
gestellt, am 29.11.2020 waren es 706. Aufgrund dieser Zahl ist davon auszugehen, dass auch
die Dunkelziffer der nicht erkannten, aber infektidsen Personen entsprechend angestiegen ist.
Diese Zahl ist nicht genau bestimmbar, man geht von einer Zahl zwischen Faktor 2 und Faktor
6 aus. Es ist mithin davon auszugehen, dass sich eine vierstellige Anzahl von Personen infek-
tids im Landkreis bewegt. Auch wenn die Gefahr in der einzelnen Begegnung noch gering er-
scheinen mag, ist schon durch die Vielzahl der Kontakte ohne Abstand in den genannten Be-
reichen in Verbindung mit der Verbreitung des Virus in der Bevdlkerung aktuell davon auszuge-
hen, dass ein Durchqueren eines der genannten Innenstadtbereiche zu einer normalen Tages-
zeit eine Exposition moglich, wenn nicht sogar zu einem gewissen Grade wahrscheinlich
macht. Dies gilt umso mehr, wenn auf Schutzmalnahmen verzichtet wird, was nach den der-
zeitigen Feststellungen vielfach der Fall ist.

Gerade in den genannten Bereichen sind zudem nicht nur unwillkirliche Abstandsunterschrei-
tungen zu befirchten, sondern es sind regelmafig auch bewusste Ansammlungen zu be-
obachten. Dies verscharft die diesbezlgliche Gefahrenlage.

Entsprechend haben wir die Stadte und Gemeinden gebeten aufgrund der konkreten Feststel-
lungen vor Ort Gefahrenbereiche zu definieren in denen ein Abstandhalten erschwert ist. Das
Landratsamt hat diese Angaben mit den weiteren Riickmeldungen abgeglichen und die Innen-
stadtbereiche im dem Anhang zu entnehmenden Umfang definiert. Hier wird nun das Tragen
einer Mund-Nasen-Bedeckung als Schutzmalinahme obligatorisch.
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Diese MalRnahme ist auch verhaltnismafig. Selbst weitere Kontakt- oder Ausgangsbeschran-
kungen kénnen das unwillkirliche Verletzen von Abstandsregelungen nicht verhindern und
sind deutlich eingriffsintensiver. Die Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung
ist daher das mildeste verfigbare und gleichzeitig effektivste Mittel um den festgestellten Infek-
tionsgefahren zu begegnen. Es ist auch angemessen. Dem mit der Maskenpflicht verbundene
grundsatzlich sehr geringen Eingriff in die Handlungsfreiheit der Betroffenen, stehen Uberra-
gend wichtige Ziele gegenuber, ndmlich der individuelle Gesundheitsschutz und der Schutz der
Funktionsfahigkeit des Gesundheitssystems.

Zu Ziffer 1h):

Bestattungen sind Ereignisse, zu denen regelmaflig mehrere Personen zusammenkommen
und sich zu bestimmten Phasen der Bestattung ggf. auch auf engeren Raum gemeinsam auf-
halten. Aus mehreren Landkreisen in Baden-Wirttemberg wurden in diesem Zusammenhang
auch sogenannte ,Superspreader-Events” beobachtet, die zu einer Infektion nahezu aller Teil-
nehmer fuhrten. Bestattungen sind auch mit dem vermehrten Ausstof3 von Trépfchen und Ae-
rosolen verbunden, so dass die Gefahr einer Infektion steigt. Dies macht SchutzmalRnahmen
zwingend erforderlich.

Diese MalRnahme ist auch verhaltnismaRig. Als ebenfalls effektive alternative Mallnahmen
kéame eigentlich nur eine Beschrankung bzw. ein Ausschluss von Teilnehmern in Betracht,
diese Mallnahme ware jedoch wesentlich eingriffsintensiver. Die Verpflichtung zum Tragen ei-
ner Mund-Nasen-Bedeckung ist daher das mildeste verfigbare und gleichzeitig effektivste Mit-
tel um Infektionsgefahren zu begegnen. Es ist auch angemessen. Dem mit der Maskenpflicht
verbundene grundsatzlich sehr geringen Eingriff in die Handlungsfreiheit der Betroffenen, ste-
hen Uberragend wichtige Ziele gegenuber, namlich der individuelle Gesundheitsschutz und der
Schutz der Funktionsfahigkeit des Gesundheitssystems.

Zu Ziffer 2:

Unter Ziffer 2 sind die notwendigen Ausnahmen geregelt. Mit der Ausnahme unter Ziffer 2 f) ist
gewahrleistet, dass bei Entfallen der Erforderlichkeit auch der rechtliche Zwang aus Ziffer 1
entfallt.

Zu Ziffer 3:

Zur Durchsetzung dieser Allgemeinverfiigung kommt die Androhung eines Zwangsgeldes als
das mildeste geeignete Zwangsmittel in Betracht. Die Hohe des angedrohten Zwangsgelds be-
ruht auf der Bedeutung potentieller Verstdlien gegen die angeordneten MaRnahmen fir das
Infektionsgeschehen und ist zu deren Durchsetzung ebenfalls erforderlich und angemessen.
Zu Ziffer 4:

Dies folgt aus § 28 Abs. 3i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG.

Zu Ziffer 5:

Dies folgt aus § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG.

Zu Ziffer 6:

B LANDRATSAMT LORRACH / www.loerrach-landkreis.de Seite 8



Zu effektiven Gefahrenabwehr ist eine schnellstmdgliche Inkraftsetzung erforderlich.

Zu Ziffer 7:
Die Regelungen der vorherigen Allgemeinverfiigung sind entweder gegenstandslos geworden
oder wurden in aktualisierter Form hier Gbernommen.

Zu Ziffer 8:

Aufgrund der sich dynamisch entwickelnden Lage und der mit den Maf3nahmen verbundenen
Eingriffen in Freiheitsrechte ist eine fortlaufende Uberpriifung der MaRnahmen erforderlich. Der
Stand am 30.11.2020 macht eine Verlangerung der Mallnahmen erforderlich, da eine Absen-
kung in Richtung einer Inzidenz von 50 nicht gelungen ist, sondern sogar der besonders Kkriti-
sche Wert einer Inzidenz von 200 noch tberschritten ist. Es ist eine gréRere Anstrengung erfor-
derlich, die die hier verfugten MaRnahmen fir mindestens drei Wochen erforderlich machen
wird. Entsprechend ist die Verfigung vorerst auf den 21.12. befristet.
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ANLAGE 1

Innenstadtbereiche im Sinne der Ziffer 1 g) der Allgemeinverfligung sind:

In der Stadt Lérrach (siehe beigefiigte Karte):

Bahnhofsplatz, Palmstralle (zwischen Bahnhofsplatz und Landratsamt), Egon-Hugenschmidt-
Platz, Senser Platz, Tumringerstrasse (zwischen Senigalliaplatz und Marktplatz), Chester
Platz, Grabenstralte (zwischen Turmstrale und Senser Platz), Hebelpark, Turmstral3e, Teich-
strale (zwischen Tumringerstralde und Spitalstralle), AltspitalgaRchen, Marktplatz, Am Alten
Markt, Adlergafichen (zwischen Am Alten Markt und KirchstralRe), Basler Stralde (zwischen
Marktplatz und Weinbrennerstral3e)

In der Stadt Rheinfelden (siehe beigefligte Karte):

Karl-Firstenberg-Strale (zwischen Oberrheinplatz und Kronenstralde), Zahringerstrale, Hebel-
stralle (Gstlicher Teil ab Wilhelm-Busch-Stralde), Kirchplatz, Karlsplatz, Oberrheinplatz, Fried-
richplatz, Schusterstral’e, Kapuzinerstralte, Seidenweberweg, Rudolf-Vogel-Anlage, Nollinger
Stralde (zwischen Eichamtstralle und Industrieweg), Eichamtstral3e (zwischen Nollinger Stralle
und MiBmattstralRe), Karlstralte (zwischen Karl-Firstenberg-Stral’e und Cesar-Stiinzi-Strale),
Kronenstral3e (zwischen Friedrichstrale und WehrstralRe), Friedrichstral’e (zwischen Friedrich-
platz und Pfarrer-Herrmann-Weg), Fritz-Roessler-Straflte (zwischen MiRmattstralle und Kro-
nenstralle), Basler Stral3e (zwischen Glterstral3e und Friedrichplatz), Alte Land Stral3e, Cesar-
Stlinzi-StralRe (zwischen Friedrichplatz und Karlstraf3e), Industrieweg, Emil-Frey-Stral3e, Elsa-
Brandstrom-Strale, WerderstralRe (zwischen Elsa-Brandstrom-Stral’e und Schillerstrale),
SchillerstralRe (zwischen Gterstralle und Werderstralie), Guterstrale (alles dstlich von Giter-
stral’e 3), Bahnhofplatz, Seidenweberhof

In der Stadt Schopfheim (siehe beigefligte Karte):

Scheffelstralte, Marktplatz, sowie die Hauptstral’e von der Nummer 23 (Kreuzung Adolf-Miller-
Stral3e) bis zur Nummer 54 (Kreuzung Hebelstralie).

In der Stadt Weil am Rhein (siehe beigefligte Karte):

HauptstralRe von der Kreuzung Rémerstralle Richtung Westen bis zur Landesgrenze in Fried-
lingen, d.h. einschlieRlich der Dreilanderbricke sowie alle unmittelbar daran angrenzenden
Platze (Berliner Platz, Sparkassenplatz, Trebbiner Platz, Klybeckplatz, Hiininger Platz)
Stettiner StraRe und Danziger Straf3e jeweils ab dem nérdlich des Schulzentrums verlaufenden
FuRweg Richtung Stiden, Egerstralie und Kénigsberger Stralle

Kantstrale, Humboldtstrae von der Mullheimer Stral3e bis zur Lessingstralle, Lessingstralle,
Schillerstrale von der Lessingstralde bis zur HauptstralRe einschlieRlich Rathausplatz, Sternen-
schanzstrale von der HumboldtstraRe bis zum Rathausplatz, Mullheimer Strafe von der Hum-
boldtstralRe bis zur Hauptstralle

RiedlistralRe von der Hauptstrafl3e bis Hohe Hausnummer 20, Karsthoélzlestralte und Am Kes-
selhaus

B LANDRATSAMT LORRACH / www.loerrach-landkreis.de Seite 10



Anlage 1 zur Allgemeinverfigung pYf Lo
=3 LA
& RiesstraRe
o
®
pd/’”s;
e "96e
= c
Senser Pl.{@_3
-3 Gry
® be Str,
'P. ) g )
% 4 % e
O
7 Moo
Synagoge %Q, {Oa/x,
L, Lorrach Wiaretadt o § -
L _ & %
| P < 8
=
ichstr. Teichstrafe " A8
@ LorraCh '1elbe schule
& - A5
‘SMarktpl, &
S & | Yy,
o o ’/7,7
= @ el
= Hefrenstrage Alte Ma %’QJ
fk[- 4
N =\ § g
o [+ o &
S & v/ M
3 Stadtkirche ¥ ] / _
g oF Dieilandémusen Kirchsg, 8 @ / M/a//bruf
ol ale
T~
T
5
w
2 *ha
ru <e
@ Ns¢,
- ) Q)QJ a@e
] e X
o .
- kT Mund-Nasen-Bedeckung Pflicht
_ e o
8au<rtng artnerstr. /\é" Hintergrundkarte: TIOEI:’IusOpEn BKG

B LANDRATSAMT LORRACH / www.loerrach-landkreis.de Seite 11



" Anlage 1 zur AIISemeinvéfogung e

17 Rheinfelden""*""

O
Mund-Nasen-Bedeckung Pflicht

Hintergrundkarte: TopPlusOpen BKG

-

B LANDRATSAMT LORRACH / www.loerrach-landkreis.de

L
g
= %’d‘"h\\\é\
(B aden ) —— ~
. @ 2% \S'E
Winkelw, ' 3 o 0‘9(,
Fri % % )
/tz-Roo‘essler.stra(ge b & &
.y >
G % % O
o Y f(
% N
2 % =S
2 R . or 4, ,;,é'
é’ Eichamtstrabe & - 3 P! 0%"* ~é°é
- o &
2 ® 3
® , O \& 3
Denschiweg P &° [94. 4 ?}fo
>
Hebelstrabe[g SR 6%‘ (’Q?’
infelden A \R\) G/’fll} 0.6
felde 3 & S, %

Seite 12



Anlage 1 zur Allgemeinverfiigung 25 o
(A
Algs Austy %
49(% AustraRe %
= )
o 2 e
2 alistrabe Z
X 3 /7
2 A
s 0
jerpadac i 0
ot hu te] 5
{orsue®® = @ ,
o i | & S S P!
\8) é 3
o
Q.
(e}
A = & pflu
RRtCrael ot Sty xe®
& 8 %\\Q\Q P % weo®
CH s =
d;/'\ (\\6 2 .
R
- 0‘-‘ P v\\\\g\
KiTaam~— o e ®
Marktplatz e Q\‘:\(?&’ é%
% 0 Sch
% CN(
G
oy
]
RN
Q/'; t OT)K -
% O%
3 & ‘ %
A P
- 2 P (52
Katholschekia S g /
1;;- \ , k S‘ad\\) 6\(\(\\(\
{ o
5 8 P
i 3
g 2
o
Schopfheim LD
P~ m
TN / e
ld \(B%Q
(c\b“a%e / (\0\6\\6 ]
Te\® . |
¥ Z Mund-Nasen-Bedeckung Pflicht
/ \6\\%‘ Hintergrundkarte: TopPlusOpen BKG
- o X\

B LANDRATSAMT LORRACH / www.loerrach-landkreis.de

Seite 13



- S

Anlagé 1 zur AIIgemelnverfugung

HafenstraRe

Kantstr.

&+

“gchillerstr.
* Hauptstrafe Hauptstrafe
KaiserstraBe

arte
nstrage Gartenstr.

agensuued

o Hebelstra&e
%, ———a_g
€/
"€ Str.~ Zollfrete StraEe S
Weil am Rhein-Gartenstadt

Drei Lander

Dr. Peter-Willm.-A.

Garten

schaferweg

Scha(ackerstraﬁe
-4

Bahnweg

I

Maftram

Mund Nasen-Bedeckung Pflicht

Hintergrundkarte: TopPIusOpen BKG /‘?

Blaserstrafe ot
Bahgg_@/

Weil am Rhein-Pfadlistralie
Zollf,-e‘

1+

signiert von:
Landratsamt
Lorrach 04:PN

“le 30.11.2020

m
digiSeal”

by secrypt

B LANDRATSAMT LORRACH / www.loerrach-landkreis.de

Seite 14



		2020-11-30T16:14:08+0000
	Landratsamt Lörrach 04:PN




